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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.



KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN
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Brüssel , den 11 . November 1981

Vorschlag für eine

VERORDNUNG ( EWG ) DES RATES

zur Durchführung einer Erhebung über die Struktur der landwirt­
schaftlichen Betriebe 1983

(von der Kommission dem Rat vorgelegt )

K0M(81 ) 648 endg .



Begründung

In den Jahren 1979/80 wurde eine Erhebung über die Struktur land­
wirtschaftlicher Betriebe in der Gemeinschaft als Teil eines gemein­
schaftlichen Erhebungsprogramms durchgeführt , das aufgrund der Er­
fordernisse der gemeinsamen Agrarpolitik benötigt wird .

Der vorliegende Vorschlag für eine Verordnung zielt darauf ab , den
Rahmen für eine Aktualisierung der 1979/80 durchgeführten Erhebung
abzustecken, die 1983 stattfinden soll , da zeitlich bedingte Aenderungen
in der Struktur landwirtschaftlicher Betriebe ein wichtiger Faktor " für .

die Untersuchung der Entwicklung der gemeinsamen Agrarpolitik sind.

% ,

Der Vorschlag enthält auch einige spezifische Vorhersagen für Italien,
da dieses Land die Erhebung in den Jahren 1979/80 nicht durchführen
konnte .



Vorschlag für eine

VERORDNUNG ( EWG ) DES RATES

zur Durchführung einar Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen
Betrieb« 1983

DER RÄT DER EUROPAS! SCHEN GEMEINSCHAFTEN ,

gestütst auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ,
insbesondere auf Artikel 43 «

auf Vorschlag der Kommission ,

naoh Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäss Verordnung ( EWG ) Nr » 218/78 das Ratea ( 1 ) wurde
1979/80 i® Rahmen des gemeinschaftlichen Erhebungsprogramms , das sich aus den
Anforderungen der gemeinsamen Agrarpolitik ergibt , eine Erhebung über die

Struktur dar landwirtschaftlichen Betriebe durchgeführt .

Im Rahmen desselben Programms ist auch 1983 eine Erhebung durchzuführen , die
eins Untersuchung der St rukturent Wicklung ermöglichen soll , welche beim Aus­

richten d«r gemeinsamen Agrarpolitik eine wichtige Rolle spielt .

Dia St rukturent Wicklung lässt sich jedoch nur dann untersuchen , wenn ver­
gleichbare Angaben für die gesamte Gemeinschaft vorliegen «

Deshalb muss für diese Erhebung der Erfassungabereich derselbe sein wie
bei der Strukturerhebung 197 9/80 «

Somit sind auch für die Strukturerhebung 1983 im Prinzip die Merkmale und

Begriffabsstimmungen der Erhebung 1979/ 80 ( Verordnung ( EWG ) Nr » 218/78 des
und Entscheidung 78 / 592 / EWG der Kommission ( 2 ) als auch das Gemein-

1 ) ABl . Nr . L 35 , 4.2.1978 , Sol
:>) ABl . Nr . L 195 , 20,7.1978 , S. 22



• 9 -

schaft sschema des Tabellenprogramma t der einheitliche Kode sowie die Durch-

führungsbestimmungen für die Übertragung der Tabellenangaben auf Magnetband ,

die für die Erhebung 1979/ 80 festgelegt wurden, ( Entscheidung 79/ 833/ EWG der
Kommission ( 1 ) in der Fassung der Entscheidung 80/ 722 / EWG ( 2 )) beizubehalten .

Um den Umfang der anderen Erwerbstätigkeitsn von Mitgliedern der den landwirt­
schaftlichen Betrieb führenden Familie zu ermitteln , sind Angaben über ent-»
apreohende Merkmale zu erheben ; es ist deshalb erforderlich , diese Merkmale
festzulegen und au definieren sowie unter - Verwendung der genannten Angaben ©in

Gemeinsohaftet&bellenprogr&mm aufzustellen.

Wegen der besonderen Anforderungen dar Erhebung 19Ö3 sind bestimmte gering­
fügige Aenderungea an den Begriffsbestimmungen , dem Gemainsohaftsschema dies
Tabellenprograaraß , dea) einheitlichen Kode sowie den Rarohführun^sbestimiiamgen

für die Übertragung der Tabellenangaben auf Magnetband, wie sie für die Erhebung
1979/ 30 galten, vorzunehmen . ,

Um die Durchführung dieser Verordnung au erleichtern , ist weiterhin eine enge
Zusammenarbeit Kwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission erforderlich ;

sie erfolgt insbesondere unter Mitwirkung des durch Beschluss 72 / 279/ EWG des
Rates vom 31 . Juli 1972 (3 ) eingesetzten Ständigen agrarstati sti sehen Ausschusses

Wegen der Unfähigkeit Italiens , die Erhebung 1979/30 durchzuführen , sind Sonder–
bestimmungen für dieses Land vorzusehen»

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN»

Artikel 1

Die Mitgliedstaaten führen zwischen dem 1 . Oktober 1982 und dem 31 . Dezember
1983 eine Erhebung über die in ihrem Hoheitsgebiet liegenden landwirtschaft­
lichen Betriebe ( im folgenden "Erhebung" genannt ) durch . "

Artikel 2

1 . Die Erhebung wird in einem oder mehreren Abschnitten als Vollerhebung oder
als Stiohprobenerhebung durchgeführt . Die MitGliedstaaten unternehmen in

1 ) ABI «Nr . L 259 , 15.10.1979 . S. 41
2 ) AB1. Hr. L 194 , 28.7.1980 . S. 1'
3 ) ABl . Kr . L 179. 7.8.1972 . S.



beiden Fällan dia notwendigen Schritts , um die Beobaoht-ongsfehler möglichst

klein zu halt©»«. Bai einer St i ehprobenerhebuag sollten Sohichtung und Stich-
probenumfang so gew&hlt t^erden9 dass st ?t ist. lach zuverlässig® Ergebnisse für
die Tdrsohiedensn in Artikel 6 Aheata 1 Buohp+.&bea a) vnd b) geforderten
D&rstftllmigssbsnezt ermittelt Warden können«.

2 . Da Italien dl® Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe .
1979/80 zu dem in der Verordnung (EWG ) Kr « 218/73 vorgesehenen Termin
nicht durchführen komat® , ist in Italien die Erhebung jetzt als Vollerhebung
durchzuführen .

Artikel 3

1 « Im Sinne dieser Verordnung sind :

a) Landwirtschaftlicher Betriebs eine technisoh-wirt schaft liehe Einheit ,
die einer einheitlichen Betriabsfiihrung unterliegt und landwirtschaft­

liche Produkt ® erzeugt «.

b ) Landwirtschaftlich genutzte Flaches Gesamtheit von Ackerland ^ Dauer-
grünland , Dauerkulturen sowie Haus- und Nutzgärten .

2 «> Von dieser Erhebung werden erfassts

a) Landwirtschaftliche Betriebe ait einer landwirt schaft lieh genutzten
Fläche von einem ha oder mehr .

b ) Landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirt schaft lieh genutzten
Fläoha von weniger als einem ha 0 wenn sie in gewissem Umfang für den
Verkauf erzeugen oder ihre Ersaugung bestimmte natürliche Schwellen
überschreitet .

Artikel 4

1 o Bei vergesellschafteten Kulturen wird die landwirtschaftlich genutzte
Fläche nach den tatsächlichen Flächenanteilen der einzelnen Erzeugnisse
aufgeteilt «,

2 . Die Fläche der einander folgenden Nebenkulturen wird getrennt von der land-
xiriBiiViAftHüYi Wjvche .

Artikel S

\\w \ w.Ul a.-»W\\ A \ «5 >vrhtfV.\uy; v.bev dl « la A s\>.a:\£ auf^fuhrt er.

Merkmale durch .
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In Italien wird die Erhebung jedoch anhand der vollständigen im Anhang
zur Verordnung ( EWG ) Nr . 218/ 78 aufgeführten Merkmale und anhand
dar in Teil M in Anhang zur vorliegenden Verordnung aufgeführten Merkmale
durohgeführt •

Die Begriffsbestimmungen dieser Merkmale und die in Artikel 6 genannten re­
gionalen Ebenen werden nach Artikel 10 festgelegt .

Artikel 6 K

I « Die Mitgliedstaaten

( a) bereiten die Erhebungsergabnisse auf einaeist aat Hoher und regionaler
Ebene is Form eines nach einem Gameinsoh&ftsscheroa erstellten Tabellen-
Programms auf ; dieses Schema wird gesiäsa Artikel 10 ausgearbeitet ;

( b ) unterteilen mit Ausnahme der. /Niederlande .die Erhebungsergebniase naoh
benachteiligten landwirtschaftlichen Gebieten im Sirme von Artikel 3
der Richtlinie 75 / 268/EWG des Rates ( 1 ) und nach Bergland im

ι

Sinne von Absatz 3 des genannten Artikels ; im Einvernehmen mit dem
betreffenden Mitgliedstaat kann die Kommission die Zusammenfassung
dieser Gebiete besohliessen ;

(c ) übertragen die unter Buchataben ( a) und (b ) genannten Erhebungsergebnisse
naoh einem für alle Mitgliedstaaten einheitlichen Schema auf Magnetband ;

das einheitliche Schema und die genauen Regeln für die Uebertragung

werden gemäss dem in Artikel 10 vorgesehenen Verfahren festgelegt ;

( d) übermitteln dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften die
in Buchstabe ( o ) genannten Magnetbänder ; die Uebermitt lung hat inner­
halb von 13 Monaten nach Einholung der Angaben in den Betrieben?
spätestens jedoch bis süss 31 * März 19&3 zu erfolgen.

2 . Italien wird die Erhebungsergebnisse sowohl in Form des Tabellenprogramms
gemäß8 den Entscheidungen 79/833/eWG und 8q/722/EWG als aiueh in der in
Absatz 1 bestimmten Form aufbereiten .

Artikel 7

1 . Dem in Artikel 6 genannten Programm können nach dem Verfahren des Artikels
10 weitere Tabellen oder geographische Ebenen hinzugefügt werden^ in
solchen Fällen sind die Kosten für die Mitgliedstaaten zu prüfen .

1 ) AB1 . Nr . L 128 , I9.5.I975 . S.1



Für den Fall , dass dia Kommission zusätzliche Unt arsuehungen durchführt ,
liefam dia Mitgliedet- rf-aien - bei Bedarf und soweit möglich - die von dar
Kommission beantragten Angaben - Dies geschieht im Einvernehmen zwischen der

Kommission und dam betreffenden Mitgliedsstaat unter Wahrung der etatistiaoken
Gehaimhaltungo

Artikel 8

Ed® in Artikel 6 genannten Angaben sind dem Statistischen Amt der Europäischen
Gemeinschaften so au übermitteln , dass die Betriebe aaioht identifiziert
werden können «

Artikel 9

Die Erhebungsergebnisse werden von der Kommission in Zusammenarbeit mit
dan Mitgliedstaat an veröffentlicht®

Artikel 10

1 . Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Verfahren Bezug genommen , so
befasst der Vorsitzende den Ständigen agrarstati sti sehen Ausschuss ( im

folgenden "Ausschuss " genannt ) von sich aus oder auf Antrag des Vertre­
ters eines Mitgliedstaates ,.

2 . Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Ausschuss einen Entwurf der

zu treffenden Massnahmen « Der Ausschuss nimmt zu diesem Entwurf innerhalb

einer Frist Stellung , die der Vorsitzende nach der Dringlichkeit der be­

treffenden Frage bestimmen kann » Die Stellungnahme kommt mit einer Mehr­

heit von 45 StinmiQn sustands , wobei die Stimmen der Mitgliedst&aten nach

Artikel 148 Absatz 2 des Vertrages gewogen werden » Der Vorsitzende nimmt
an - der Abstimmung nicht teil »

3 » Die Kommission erlässt Massnahmen , die sofort anwendbar sind » Entsprechen

diese Massnahmen nicht der Stellungnahme des Ausschusses , so werden sie

dem Rat von der Kommission alsbald mitgeteilt . In diesem Fall kann die

Kommission die Anwendung der von ihr beschlossenen Massnahmen bis zur

Dauer von höchstens einem Monat nach dieser Mitteilung aussetzen «

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit binnen einem Monat anders ent­
scheiden .



Artikel 11

Eleea Verordnung tritt, am Te-gs nach ihrer Vercfferrt liehung im Amtsbla
dsr Europäischen Gemeinschaften in Kraft «

Elsas V srordnung ist ih alian Teilen verbindlich und gilt iin.sdttel'bar
in jedem Mitgliedsstaat «

Geschehe» su Brüssel s®

Im Naassn des Rates

Der Präsident



ANHANG

EijXKRKUMGEH % ( i ) Mit Auanahm9 von Italien beziehen sich die Abschnitte D bis I
auf das Erntejahr , das dar I983 einzubringenden Ernte ent­
spricht .

( ii ) In Abschnitt J werden die Mitgliedstaaten den Dienststellen der
Kommission den Zeitpunkt der Viehbastandserfassung mitteilen »

MERKMALSKATALOQ

A. Geographi sehe Lage das Betriebs
01 Erhabungsbezirk
02 Benachteiligtes Gebiet

02a Bergland

ja/nein
ja/nein

B. Rechtspersönlichkeit und Verwaltung des Betriebs
( am Tag dar Befragung)
01 Liegt die recht Hohe und wirtschaftliche Verantwortung

für den Betrieb in den Händen einer natürlichen Person?

02 Wenn ja,
ist diese Person (Betriebsinhaber ) zugleich der
Betriebsleiter?

ja/nein

ja/nein

C » Basit zverhältniase ( auf den Betriabsinhabsr bezogen)

Landwirtschaftlich genutzte Fläche ;
01 in Eigentum
02 in Pacht

03 in Teilpacht oder in anderen Besitzformen

D« Ackerland

Getreide zur Körnergawinnung ( einschliesslich Saatgut )»
01 Weiohweizen und Spelz
02 Hartweizen

03 Roggen

04 Gerste

05 Hafer

06 Kornermais

07 Rois

08 Sonstige Getreide
09 Hülsenfrüchte ( einschliesslich Saatgut und Gemenge

von Hülsenfrüchten mit Getreide )

ha/a
»••*•/ • «

1 • • « 0 • /# «

• 00·· / ·

Α

/.



10 Kartoffeln ( einschliesslich Früh- und Pflanzkartoffeln)
11 Zuckerrüben ( ohne Saatgut )
12 Futterhackfrüohte ( ohne Saatgut )
13 Handelsgewäohse ( einschliesslich Saatgut für Oelsaaten ;

ohne Saatgut für Textilpflanzen , Hopfen, Tabak und
sonstige Handelsgewächse ) , darunter *

13a Tabak
13b Hopfen*^

2 )13o Baumwolle

13d sonet ige Oelsaaten oder Tertilpflanzen*)
13e sonstige Handelsgewächse ,

Gemüse , Melonen , Erdbeeren»
14 – im Freiland. darunter |

ai Feldanbau
b) Gartenbaukulturen *

15 – unter Qlaa

Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) t v
16 – im Freiland /

17 – unter Glas

18 Futterpflanzen
18a Ackerwieaen und -weiden

18b Sonstige
19 Sämereien und Pflanzgut auf dem Ackerland ( ohne Getreide

Hülsenfrüchte , Kartoffeln und Oelsaaten)
20 Sonstige Kulturen auf dem Ackerland 7
21 Sohwarzbraohe . ' . <

E. Haus- und Nutzgärten

F. Dauergriinland - '

01 Dauerwiesen und -weiden ohne ertragsarme Weiden
02 Ertragsarme Weiden

*) 13d und 13e können zusammengefasst werden
1j Für Griechenland fakultativ
2 ) Fakultativ ausser für Griechenland
3 ) Italien kann die Positionen Ol und 02 zusammenfassen



Q. Dauerkulturen

Ol Obstanlagen ( einschliesslich Beerenobstanlagen)
02 Zitrusanlagen

03 Olivenanlagen

04 Rebanlagen , davon normale Erträge bestimmt fürt
04a Qialitätswein

04b Anderen Wein

O40 Tafeltrauben
04d Rosinen^

05 Reb– und Baumschulen

06 Sonstige Dauerkulturen
2 )07 Dauerkulturen unter Olas '

H. Sonstige Flächen #
Ol Nicht genutzte landwirtschaftliche Flächen ( landwirt­

schaftliche Fläohen , die aus wirtschaftlichen,
sozialen oder sonstigen Gründen nicht mehr bewirt­
schaftet werden und ausserhalb der Fruchtfolge' liegen).

02 Waldflâohe

03 Sonstige Flächen ( Gebäude– und Hofflächen , Vege ,
Gewässer , Steinbrüche , Unland , Felsen usw . 3' )

I. Folgekulturen, Champignons , Bewässerung, Gewäohshäuser

Ol Einander folgende Nebenkulturen, ausgenommen Futter­
pflanzen ( ohne Anbau von Gartenbaukulturen oder
Kulturen unter Glas*))

02 Champignons^'
03 Bewässerte Fläche^'
04 Grundfläche der genutzten- Gewächshäuser^

1 ) Fakultativ ausser für Griechenland
2 ) Für Griechenland fakultativ
3 ) Das Vereinigte Königreich und Irland können die Positionen 03 und Ol

zusammenfassen
4 ) Für Deutschland fakultativ
*) Diese Position kann in den Mitgliedstaaten , in denen sie von Bedeutving

ist , in mehrere Kulturen unterteilt werden



J. Viehbestand

01 Einhufer

Rindert

02 unter einem Jahr

von 1 Jahr "bis unter 2 Jahren»

03 Männliohe Tiere

04 Weibliche Tiere

2 Jahre und altert

05 Männliohe Tiere
06 Färsen

07 Milchkühe

08 Sonstige Kühe

Sohafe und Ziegen»

09 Schafe ( jeden Alters)
09a darunter Mutterschafe

10 Ziegen ( jeden Alters )

Schweines

11 Ferkel mit einem Lebendgewicht unter 20 kc

12 Muttersohweine von 50 kir vmd mehx

13 Andere Schwein«

Geflügelt

14 Masthahnohen und –huhnchen

15 Legehennen
16 Sonstiges Geflügel (Enten . Truthühner . Gänse und

7.ahl dar Tiari

Perlhühner

17 Sonstige Tiere4) .1 &/nein

*7 Fakultativ



L. Landwirt sohaft liehe Arbeitskräfte ( in den 12 Monaten vor dem Tag
der Befragung )

Im Betrieb geleistete Arbeitszeit als
prozentualer Anteil einer vollen jähr-
lichen Arbeitsleistung

1

0 - ¿25 25 -¿50 50 - ¿J5 I 75 - ¿100 100

Ola Betriebsinhaber

102 Im Betrieb beBChaf~
t igt er Ehegatte

03 Andere Familienange-
hörige des Betriebs-
inhabers

04 Regelmässig beschäf-
tigte familienfremde
Arbeitskräfte

Anzahl

~~ Γ
der Persone : 1

1

Unregelmässig beschäftigte
familienfremde Arbeitskräfte :

05 + 06 Zahl der vollzeitlichen
Arbeitstage

„ 24 25–34 35–44 44–54 55–64 • 65 und älter
01b Alter des Betriebs–

inhabers ( Jahre )
– ankreuzen –

Olo Geschlecht des Betriebsinhabers
- ankreuzen - Männlich

Weiblich

l ) Ohne Arbeit im Haushalt



07 Uebt der Betriebsinhaber eine andere Erwerbs-tätigkeit aus?

– Zutreffendes

ankreuzen –

08 Uebt der im Betrieb beschäftigte Ehegatte des Betriebsinhabers
eine andere Erwerbstätigkeit aus?

– hauptberuflich?

– nebenberuflich?

09 Ueben die sonstigen im Betrieb beschäftigten Familienangehörigen des
Betriebsinhabers eine andere Erwerbstätigkeit aus?'

– hauptberuflich?

– nebenberuflich? '

– hauptberuflich?

– nebenberuflich?

– Zutreffendes

ankreuzen –

– Anzahl der

Personen –

1 ) Diese Präge wäre nur dann zu stellen , wenn der Betriebsinhaber
zugleioh auoh Leiter des Betriebs ist *



f

Ar*de re SrwerbsièLtigkei t

Ol Ist dia vcm BetriebsInhaber , der inuarhalb odar ausserhalb das land­
wirtschaftlich«?! Betriebes ein© ander« ErverbBtätigkai t ( AET ) ausübt ,
für sämtliche anderen Erwarbstätigkaitea (andere als landwirtschaft­
lich« Tätigksitan innerhalb aeines/ihrea eigenen B^triabs ) jährlich
galsietete Arbeitazeit lä.nger oder kürzer als die innerhalb seines/
ihres eig«n«n Betriab«s für landwirtschaftlich« Tätigk®it«n aufgewen­
det « Zeit ?

Zutreffend®« bitt « suaicrausea x für AE? mehr Zeit varwendot als

( J für landwirtschaftliche Tfetig-
V y keit ia eiganen BetriebU

für ÄST weniger oder ganaujsoviel
Zeit v®rw«ndet wl® für laadwirt-
schaftliche Tätigksit im eigenen
Batriab

G2 Ist di® voje Ehegatten alt 1 andvl rt schaftHoher Täti gkei t itir- grhalb das
Bet rl eba trnd aridere r Srwerbstjätigka 1 t luaarhalb oder «xsasarh&lb des
Betriaba für a&atliche euader«;» Erw« rbst ät i gkeit en jährlich ^l®iet«t©
Arbeitsstil länger oder kiir«»r &.ls di® für dia laudwi rtaob.aftlioha
Tätigkeit ix:.vi9.r-halb dss ®ig«nea Betriebs aufgewendet« Z^it ?

Zut r«.ffsnäes bitt® Aokreusea -– für AET «sehr Z-ei t v»rw«adot als
/ t für landwirtschaftlich® Tätig--
v ' keit iia Betrieb

> für a£:Q v:aüiger oder gaqausovisl
y Zeit verwandet wie für landwirt-

schaftlich® Tätigkeit ia Betrieb

U3 Art lied Ort der eaderan 3rw« rbs1 3. fc i gk<s it \ Erve rhs t åt i gk® i t sm ) des
£«tri®bæinh&b®rei

A Β

1 » Freradonv« rkehr ( Caaspifligplats , Ueb®macfcti\ag
mit Prühet üc k vysw „ )

1

2 . Handwerk

3 . Forstwirtschaft –– –

4 . Fischer®!

5 « Landwirtschaftlich® Tätigkeit in min -s- m
anderen Bat rieb

6 » Ändere , ob«o »loht ganajeuat » Erwerbs–
teiigksit



Jade andere Erw«rbBtätigk*it t die nur Innerhalb dss B«t?4ebeb«r*tehi!
ftuegeüfct vi rd , ist in Spalte A , jede Rur ausserhalb des Betriebsbereichs
auageübt« ander« Erw®rbetfetig5c»it ist in Spalt« B ansukrauzan » Wird eine
anrfart Erw®rb8tä.tigk«it sowohl innerhalb als auch ausserhalb das Betriebs–
berelohs ausgeübt ,, sind b«id« 3palten ansukreuaen .

04 Art und Ort d«r anderen Erwerbstätigst (Erwerbatätigkeiten ) des Ehegatten
«it landwirtschaftlicher Tätigkeit ias Betrieb . -

1 . Pre®denverkehr (Caopingplats ? Ue^ernaohtung
»it PrüJttstüok usw .) "

2 » Handwerk

3 « Porstwirtschaft

4 « Pisoherei

5 « LandwirtschaftIiah« Tätigkeit in «Ines
anderen Betrieb

6 o Andere , oben nicht genannt« Erv?®rba-
tätigkeit

Jede andere Ervsrbatätigkeit , dl® nur innerhalb des Betriebsbereichs aus­
geübt wird, int in Spalte 4$ jede nur ausaarhalb des Betriebsbereichs aus­
geübte ander« Erbwerbstätigkeit ist In Spalte B ansukreuxen . Wird eine an-
der« Erwerbstätigen sowohl innerhalb als auch ausserhalb des Betriebs­
bereichs ausgeübt , sind bald« Spalten anzukreuzen •


